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Vier Chöre bieten ein abwechslungsreiches Programm
Beim Jahreskonzert der Chorgemeinschaft Rehling bieten zwei Rehlinger Chöre, ein Kinderchor aus Derching

und ein Frauenchor aus Meitingen einen unterhaltsamen Nachmittag.

Von Josef  Abt

Rehling Vier Chöre boten beim Jah-
reskonzert der Chorgemeinschaft
Rehling ein abwechslungsreiches
Programm. Die Rehlinger Sport-
halle in Oberach war bestens ge-
füllt.

Als Thema des Konzerts stan-
den besondere Persönlichkeiten im
Mittelpunkt. Ihnen war so man-
cher Liedvortrag gewidmet. Zu
diesen Persönlichkeiten zählten
unter anderem Markgräfin Wilhel-
mine von Bayreuth und Leopold
Mozart, ein Komponist der Wiener
Klassik und Vater von Wolfgang
Amadeus Mozart.

Die Chorgemeinschaft Rehling
unter Leitung von Dirigentin Dina
Tiljak-Schmoll nahm das Publi-
kum auf eine schwungvolle musi-
kalische Reise mit. „Pas el agua“
aus dem 15. bis 16. Jahrhundert
hieß der erste Beitrag der 20 akti-
ven Sängerinnen und Sänger – ge-
folgt von Dadme Albricias hijos
d’Eva (16. Jahrhundert). Nahtlos
ging es weiter mit Händels „Halle-
luja“ und „Regina Caeli“ von

Samuel Webbe. Danach gaben die
jungen Moderatorinnen des Kin-
derchores ihre Premiere. Souverän
führten Anna Satzger und Valerie
Moser die Besucherinnen und Be-
sucher durchs Programm. Sie kün-
digten gleich „ihren“ Kinderchor
der Rehlinger Chorgemeinschaft
unter Leitung von Tobias Lachen-
mayr an. 16 Mädchen und drei Bu-
ben hatten lange für ihren Auftritt
geprobt. Hier war unter anderem
„Bourree for W.A.“ mit Text und
Musik von Leopold Mozart zu hö-
ren.

Erstmals in Rehling dabei war
eine Gruppe mit zwölf Kindern
zwischen vier und zwölf Jahren aus
dem Friedberger Stadtteil Der-
ching mit dem Namen „Freuden-
lichter“. Diesen Buben und Mäd-
chen und ihrer jungen Chorleiterin
Elina Flores war die Freude am Ge-
sang, begleitet von rhythmischen
Bewegungen, anzumerken. Sie
selbst wohnte früher in Rehling
und war damals aktives Mitglied
der Chorgemeinschaft. Der erste
Titel war Wolfgang Amadeus Mo-
zarts „Komm lieber Mai und ma-
che“ und brachte den Buben und

Mädchen großen Beifall ein. Eben-
falls neu in Rehling war der Frau-
enchor „Chorallen“ aus Meitingen
mit Chorleiterin Elisabeth Balser.
Der Kontakt war durch eine Reh-
linger Sängerin zustande gekom-
men, die bei den „Chorallen“ aktiv
ist. Die 15 stimmgewaltigen Da-
men legten mit Beethovens „Freu-
de schöner Götterfunken“ und
„Bald prangt, den Morgen zu ver-
künden“ aus Mozarts „Zauberflö-
te“ los. Es folgte „Cerf-volant“ als
ihr dritter Beitrag.

Freudestrahlend traten dann
wieder die „Freudenlichter“ aus
Derching mit dem Lied „Siyaham-
ba“ aus Afrika in der Sprache der
Zulu, der größten Ethnie Südafri-
kas, auf. Nicht minder freudig wa-
ren die Jüngsten bei „La Bamba“,
einem Traditionslied mit Bewe-
gung aus Mexiko. Das Publikum
klatschte kräftig mit. Die Jugendli-
chen der Chorgemeinschaft und
die „Chorallen“ präsentierten je-
weils einen Gospelsong.

Der Kinderchor Rehling hatte

noch einmal einen großen Auftritt,
als er ein „Sportfreunde-Stiller-
Medley“ mit Gesang und spieleri-
schen Einlagen zeigte. Es folgten
einige Zugaben der Rehlinger Kin-
der – eine Art Generalprobe für ei-
nen Auftritt beim Deutschen
Chorfest in Nürnberg am nächsten
Wochenende.

Zum großen Finale traten die 70
Akteurinnen und Akteure aller vier
Chöre mit „Das klingt so herrlich“
aus Mozarts „Zauberflöte“ ge-
meinsam auf die Bühne – dirigiert
von Chorleiterin Elina Flores aus
Derching und am Keyboard beglei-
tet von Tina Tiljak-Schmoll. Der
Rehlinger Kinderchor steuerte
noch ein Falco-Medley bei, ehe alle
Beteiligten der vier Chöre als letzte
Zugabe „Freude schöner Götter-
funken“ erklingen ließen.

Brunhilde Kröll als Vorsitzende
der Chorgemeinschaft Rehling
überreichte den Chorleiterinnen
und Chorleitern kleine Präsente als
Dank für ein großartiges Konzert-
erlebnis. Gut gefüllt waren am
Ende die aufgestellten Spenden-
körbchen: Ihr Inhalt soll der Arbeit
des Vereins zugutekommen.

Mit rund 70 Teilnehmerinnen und Teilnehmern präsentierten sich die Mitglie-
der der vier Chöre beim Jahreskonzert der Chorgemeinschaft in Rehling nicht
nur personell, sondern auch stimmlich sehr stark. Foto: Josef Abt

Kurz gemeldet

Sielenbach

Partnerschaftsverein
verschiebt Bouleturnier
Aufgrund schlechter Wetterprog-
nosen für den Donnerstag, 29. Mai,
hat der Partnerschaftsverein Sie-
lenbach das Bouleturnier auf
Sonntag, 1. Juni, verschoben. Be-
ginn ist um 14 Uhr. Für Verpfle-
gung ist am Nachmittag und am
Abend gesorgt. Anmeldungen sind
bei Thomas Weinmüller per Mail
an Thomas.Weinmueller@t-on-
line.de möglich. Interessenten
können auch einfach gegen 13.30
Uhr am Dorfplatz in Sielenbach
vorbeikommen. (twe)

Kühbach

Wertstoffsammelstalle
bleibt geschlossen
Die Wertstoffsammelstelle in Küh-
bach bleibt am Freitag, 30. Mai,
und Samstag, 31. Mai, wegen des
Brauereifestes geschlossen.Alter-
native Abgabemöglichkeiten für
Wertstoffe sind abrufbar unter
www.abfallwirt-schaft.Lra-aic-
fdb.de oder auf der kostenlosen
Abfall-App des Landkreises. (AZ)

Umzug in das neue Rathaus
Die Gemeinde Dasing bezieht ihr neues Verwaltungsgebäude und entflieht damit jahrelanger Platznot.

Ein Segen für die Mitarbeitenden und das Arbeitsklima.

Von Johannes Kiser

Dasing Vor dem neuen Verwal-
tungsgebäude in Dasing türmen
sich die Pflastersteine, ein Radla-
der steht zwischen Bauzäunen und
provisorische Dachrinnen prägen
das Bild. Im Außenbereich ist noch
einiges zu tun, in den neuen Räum-
lichkeiten hingegen hält das Leben
Einzug. Denn die Dasinger Verwal-
tung und alles was dazugehört hat
den Großumzug in das jungfräuli-
che Rathaus mit Archiv und Bü-
cherei hinter sich gebracht. Un-
zählige Ordner, Schreibtische und
Schränke haben den Weg in die
taufrischen Büros gefunden, was
bei Irene Nell im Vorzimmer von
Bürgermeister Andreas Wiesner
große Freude auslöst.

„Wir haben alle zusammen ge-
holfen, Kisten geschleppt und jetzt
sitzen wir hier in diesen wunder-
schönen hellen Räumen. Das ist

nicht zu vergleichen mit unserem
alten Arbeitsplatz, da war alles en-
ger, dunkler und vor allem älter“,
sagt Nell. In einer Gemeinschafts-
aktion haben die Mitarbeitenden
der Gemeinde und des Bauhofes
den Großteil des Umzuges selbst
bewältigt und dafür effektiv
schlappe eineinhalb Tage ge-
braucht. Eine beachtliche Leis-
tung, zieht man in Betracht, dass
hier nicht nur die Dasinger, son-
dern eine ganze Verwaltungsge-
meinschaft bestehend aus den Ge-
meinden Dasing, Eurasburg,
Adelzhausen, Sielenbach und
Obergriesbach mit umgezogen ist.

Für insgesamt 40 Mitarbeitende
gibt es nun endlich genügend Platz
und eine technische Ausstattung,
die den modernsten Standards
entspricht. „Die Zustände davor
waren schon grenzwertig. Überall
herrschte Platznot und seit den
70er Jahren wurde im Gebäude
nichts mehr renoviert“, sagt Bür-

germeister Andreas Wiesner. Das
alte Rathaus war nämlich ur-
sprünglich mal ein Wohnhaus, das
für gemeindliche Zwecke umfunk-
tioniert und mit den Jahren einfach
zu klein wurde. Da halfen auch das
Nebengebäude, einst eine Tenne,
und die provisorisch aufgestellten
Container nichts.

Noch steht das Haus direkt vor
dem neuen Verwaltungsgebäude,
der Abriss aber soll bestenfalls am
3. Juni 2025 beginnen. Und ist der
Altbau dann weggeschoben,
kommt die Architektur des neuen
Rathauses in der Ortsmitte Da-
sings erst so richtig zur Geltung.
Diese ist einem Stadel nachemp-
funden, da sich früher auf dem
Grundstück das landwirtschaftli-
che Anwesen des „Glosbaur“ be-
funden hat. „Es war uns ein Anlie-
gen, hier den historischen Hinter-
grund miteinfließen zu lassen. Da-
sing braucht eine standesgemäße
Ortsmitte, die jetzt bald fertig sein

wird. Mit Maibaum, Kirche, Rat-
haus und Dorfplatz auf geballtem
Raum ist uns das auch sehr schön
gelungen“, so Wiesner.

Außerdem wird zum Wohle der
Natur vor dem Rathaus eine Streu-
obstwiese angepflanzt und eine
Grünflache für Veranstaltungen
entstehen. Der Bezug zur Natur ist

im Übrigen am ganzen Gebäude
nicht zu übersehen. Die Außenwän-
de sind mit Holzlamellen aus Ler-
che überdeckt, das Fachwerk im In-
neren besteht aus Fichtenholz, die
Wandverkleidung teils aus Ahorn.
Zudem wurde die als Veranstal-
tungsort bekannte Tenne im Ne-
bengebäude renoviert und in Sa-

chen Küche, Schenke und Zugänge
auf den neuesten Stand gebracht.

Summa summarum nimmt die
Gemeinde stolze elf Millionen Euro
in die Hand, um das mehr als einen
halben Hektar umfassende En-
semble mit Außenbereich und der
1439 Quadratmeter großen Nutz-
fläche des Verwaltungstrakts zu fi-
nanzieren. Als der Spatenstich am
31. März 2023 erfolgte, war sich
Wiesner sicher, dass in Dasing et-
was Besonderes entsteht. Darin
sieht er sich nun vollends bestä-
tigt. Er wisse gar nicht, was sein
persönliches Highlight ist. Ob der
neue Sitzungssaal, die lichtdurch-
fluteten und hohen Räume oder
einfach nur die Toiletten. Es sei in
allen Richtungen hervorragend ge-
arbeitet worden, bilanziert das Ge-
meindeoberhaupt. Mit einem gro-
ßen Fest soll dann schließlich im
Frühjahr 2026 die endgültige Fer-
tigstellung der neu gestalteten
Ortsmitte gefeiert werden.

Außen noch nicht ganz fertig, aber im Inneren schon voll einsatzbereit: Das neue Rathaus in der Dasinger Ortsmitte.
Fotos: Johannes Kiser

Irene Nell und Azubine Emily Greiner genießen ihr neues Büro im Dasinger
Verwaltungsgebäude.

„Die Zustände davor
waren schon

grenzwertig.“
Bürgermeister Andreas Wiesner

Das einst zum Rathaus umfunktionierte Wohnhaus auf der rechten Seite wird
demnächst abgerissen.

Dasing

Wandern mit
dem Seniorenbeirat
Der Seniorenbeirat lädt alle Senio-
rinnen und Senioren aus Dasing
und den Ortsteilen zum Wandern
mit und ohne Stöcke ein. Treff-
punkt ist am Dienstag, 3. Juni, um
14 Uhr am Rathausplatz in Dasing.
Der Beirat bittet darum, mit dem
eigenem Fahrzeug zu kommen, da
eine kurze Anfahrt vorgesehen ist.
Nach der Wanderung ist die Ein-
kehr in Mahls Obsthof zum Kaffee-
trinken geplant. (AZ)

Dasing

Zum Filmcafé
mit dem Frauenbund
Der Frauenbund Dasing fährt am
Mittwoch, 11. Juni, nach Aichach
ins Kino zum Filmcafé. Gezeigt
wird: „Voila Papa, der fast perfekte
Schwiegersohn“. Vor Beginn des
Filmes gibt es Kaffee und Kuchen.
Die Interessenten bilden Fahrge-
meinschaften. Anmeldung bis
Donnerstag, 5. Juni, bei Marianne
Schaupp unter der Telefonnum-
mer 0151/62406125. (AZ)

Pichl

Floßfahrt
der Feuerwehr
Die Freiwillige Feuerwehr Pichl-
Binnenbach hat für den Samstag,
31. Mai eine Floßfahrt von Wol-
fratshausen bis München gebucht.
Es sind noch 5 Plätze frei. Wer Lust
hat mitzufahren, kann sich bei
Vorstand Roland Stegmann unter
0160-7351125 melden. Die Ab-
fahrtszeiten sind jeweils an den
Bushaltestellen in Edenhausen um
6.45 Uhr, in Pichl um 6.50 Uhr und
in Eisingersdorf um 6.55 Uhr. (joki)

Obergriesbach

Gottesdienst mit
Motorradsegnung
In Obergriesbach findet am Sonn-
tag, 1. Juni, nach dem 10.30 Uhr-
Gottesdienst eine Motorradseg-
nung statt. Pfarrer Tobias Seyfried
segnet die Motorräder, Mopeds
und Roller auf dem Kirchplatz. Da-
nach begeben sich die Biker mit ih-
ren Fahrzeugen auf eine Ausfahrt
über Zahling, Taiting und zurück
nach Obergriesbach zum Schüt-
zenhaus. (wak)

Adelzhausen

Gemeinderat berät
über Bebauungsplan
Die nächste Sitzung des Gemeinde-
rates der Gemeinde Adelzhausen
findet am Mittwoch, 4. Juni, statt.
Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem die Änderung des Bebau-
ungsplans Am Irschenhofener Feld
und die Einziehung von öffentli-
chen Feld- und Waldwegen. Beginn
ist um 19.30 Uhr. (AZ)
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